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Liebe Gemeinde, was war dann da los?
Die Krippe kommt zu uns. Die Krippe bleibt bei uns.
Da haben sich Menschen um die Krippe gestritten,
es ging hin und her zwischen den verschiedenen Gruppen.
Was unter uns Menschen ein riesiges Gezerre ist,
das ist aus Gottes Sicht eine wertvolle Wahrheit.
Es ist die klare und klärende Weihnachtsbotschaft:
Die Krippe kommt zu uns. Die Krippe bleibt bei uns.
Das ist die wichtigste Botschaft für alle Menschen.
Das brauchen wir dringend.

Ihr Lieben, wenn wir das kapieren und damit leben,
dann haben wir Weihnachten nicht nur mit dem Kopf verstanden,
sondern mit dem Herzen empfangen. Es geht darum, dass die 
Krippe bei uns ankommt und bei uns bleibt.
Vielen Dank, ihr lieben Krippenspieler.
Ihr habt das richtig toll gemacht, ihr habt uns geholfen,
dass die Weihnachtsbotschaft wieder ein Stück mehr unsere 
Herzen erfüllt. Denn sie trifft nicht nur unsern Verstand und 
auch nicht nur unsre Gefühle.
Es geht um unser Herz, dass die Krippe unser Innerstes erreicht
und von hier aus unser ganzes Leben erfüllt.

Die Krippe 
ist die Mitte!
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Als ich bei den Vorbereitungen immer wieder den Titel las,
hat er mich etwas beunruhigt: Ein Krippenstreit?
Vielleicht ging es manchen auch so, als ihr die Ankündigung 
gelesen habt? Streit zu Weihnachten?
Das passt doch nicht, das gefällt uns nicht, das wollen wir nicht.
Aber es passiert gar nicht so selten, wie Vieles, was wir erleben 
müssen. Vielleicht trifft der Titel sogar einen wunden Punkt?
Auch zu Weihnachten gibt es Streit, und gerade zu Weihnachten,
wird uns Manches schmerzlich bewusst.
Aber gerade deshalb ist es so wichtig, dass die Krippe zu uns 
kommt und bei uns bleibt. Wir brauchen Gottes Nähe und Liebe,
wir brauchen Gottes Retter bei uns.
Heute ist Weihnachten, ihr habt das Krippenspiel gesehen
und die Botschaft gehört, doch das Entscheidende ist,
dass ihr die Krippe annehmt, dass ihr sie zu euch kommen lasst
und dass ihr zur Krippe kommt.
Zu Weihnachten steht die Krippe im Mittelpunkt,
doch darum geht es genau genommen immer,
dass wir die Krippe in die Mitte rücken,
besonders in Streit und Leid.

Ihr Lieben, ich bin der Meinung, es reicht nicht,
das Krippenspiel zu sehen und die Weihnachtsbotschaft zu hören.
Es geht darum, dass jede und jeder einzelne von uns,
die Krippe für sich in die Mitte rückt.
Die Krippe ist das Zentrum von Weihnachten, das Zentrum der 
Weltgeschichte und auch das Zentrum meines Lebens:
In der Krippe liegt Jesus Christus, Gottes Sohn.
Das ist die Gottes Liebe in Person,
Jesus ist Gottes Liebe zu dir und zu mir, zu allen Menschen.
Das ist die Botschaft von Weihnachten zu allen Zeiten,
in schönen und schweren Zeiten, auch in Streit und in Leid,
zu Weihnachten und an allen anderen Tagen,
mit lieben Familienmitglieder und Freuden 
oder auch mit Feinden und fernen Meinungen.
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Wir Menschen können oft unterschiedlicher nicht sein,
wir haben verschiedene Ansichten und Positionen.
Die einzig wichtige und entscheidende Frage für alle ist:
Steht die Krippe in der Mitte?
Denn hier ist Gottes Liebe da, Rettung, Hoffnung, Versöhnung.
Das kommt mit der Krippe zu uns.
Gott kommt zu uns und bleibt bei uns.
Jesus Christus ist gekommen, um zu bleiben!
Mein Titel heute wäre: Die Krippe in die Mitte!
Darum geht es: Sie ist für alle da.
Wenn wir die Krippe in den Mittelpunkt stellen,
dann ordnet sich alles andere darum herum
und es wird alles davon bestimmt.
Wenn wir die Krippe in unser Herz aufnehmen,
dann erfüllt uns Gottes Liebe, Gottes Erbarmen, Gottes Frieden
vor allen anderen Dingen, alles wird davon bestimmt.
Ich finde das ist das Beste für uns, und das ist das Geschenk Gottes,
er schenkt uns seine Liebe, seinen Sohn in der Krippe.
Das Wissen davon allein reicht nicht, es bewirkt zu wenig,
wenn wir die Geschichte heute wieder aufgefrischt haben
und sie interessant verpackt erleben konnten.
Unsere Begeisterung ist nicht genug.
Es ist eine Sache des Herzens! 

Ihr Lieben, wir könnten uns streiten, was alles zu Weihnachten 
gehört, wie wir es am besten feiern und gestalten,
sogar über die Gottesdienste können wir streiten.
Ich bin manchmal überrascht, welche starke Meinungen es da gibt,
sogar von Leuten, die nur zu Weihnachten in die Kirche kommen.
Aber streiten wir uns nicht, und dort wo wir uns streiten,
lasst uns in unseren Herzen Platz machen für die Krippe, 
für Gottes Liebe, für Gottes Retter, den Hoffnungsboten, 
den Lichtträger Jesus Christus.
Ladet Jesus ein: Jesus, komm zu uns, bleib bei uns, 
wir brauchen dich. 
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Trefft eine Herzensentscheidung: Die Krippe gehört zu mir, 
Jesus gehört zu mir und ich gehöre zu ihm.
Die Krippe in die Mitte! 
In allen Fragen und Situationen soll Jesus Christus im Mittelpunkt 
stehen. Es gibt Vieles, was uns beschäftigt, Schönes und auch 
Schweres, es kann ganz nah sein und weit weg.
Aber wenn Jesus im Zentrum unseres Lebens Platz hat,
dann steht er über allen anderen Dingen, er bestimmt, 
die Liebe Gottes regiert, Jesus füllt uns mit Hoffnung und Frieden, 
was brauchen wir mehr?!
Dazu ist es Weihnachten geworden und es gilt:
Die Krippe kommt zu uns. Die Krippe bleibt bei uns.
Wenn du das in deinem Herzen empfängst und bekennst,
dann wirst du Jesus und seine Kraft in dir erfahren.
Wenn du Jesus in deinem Herzen hast, kannst du erfahren, 
dass er bei dir ist und wie er dir hilft, von Herzen zu handeln.
Jesus wird in allem bei dir sein und er ist stärker als alles andere.
Dazu ist Jesus zu Weihnachten gekommen, und er will jeden Tag 
zu dir kommen und immer bei dir bleiben, wie er verspricht: 

Siehe ich bin bei euch alle Tage bis an das Ende der Welt. 
(Matthäus 28,20)

Jesus ist bei dir, in deinem Innersten, was auch immer uns hier 
quält oder von außen auf uns einstürmt.
Jesus ist bei uns, in unserer Mitte, was auch immer uns verbinden 
kann oder trennen will.
Es ist Weihnachten geworden und es soll Weihnachten werden,
heute und für jeden Tag, die Krippe in die Mitte!
Jesus in uns und unter uns und durch uns für alle Menschen 
an allen Orten und zu allen Zeiten.
Das ist das Geschenk, wenn wir es annehmen.
Dazu seid ihr heute hier, und das haben wir euch angeboten.

Amen.


